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. l IA ^ Je beste Eintheilung der Menschlichen Lei-
- 7>ö ^ beö - Theile , so mir zu Handen kommen ,
M D und welche einem Kunst - und Lehr- begieri-

gen ckirurgo . nach meiner wenig -und geringen Ein -
iil Mü ! stcht , zu gründlicher Erkannrnus aller gedachten Lei«
ortM des Theile führen und bringen kan , ist die nachfol¬

gende , worzu mir der so aufrichtig , als hochge«
widm lehrte Nonle ^ o- in seinem neuen Gebäude dercwrur -

- gi - denFinger - Zeig gegeben : und bestehet solche in
m der kurtzen , jedoch gründlichen Eintheilung in die ves
llwn Ä ste und fiüßige Theile Menschlichen Leibes . Des

rowegen machen wir gleich den Anfang mit ver

e' ttt loben. oder

lichen Leibes , nach der kürtzejken , sicher̂
sttN / Und einer jedoch gründli¬

chen iVlertiocie .
Eingang .
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2 Erster Theil/

Ersten Anweisung ,
Bestehend in denen vesten Theilen Mensch¬

lichen Leibes .
Erste AA / o -r

Halt in sich sowohl dieveste Theile menschlichen Lei¬
bes überhaupt , als insonderheit desselben Gefäß.

Man fraget also erstlich :
Welches sind dann die veste Theile Menschlichen

Leibes ?
Antwort :

Es sinddiese , als : Die kiembrsnm , die Gefäß ,
die Mauslein , die Knorpel , die Beine , die Einge-
rveid , und letztlich die Werckzeug der Sinnen .

Frage :
Wassind dann die leicmbrznen , oder woraus

bestehen dieselbe ?
Antwort :

Sie sind Pergament - Hautlein - förm -ge , sehr
lubrile Theile , und machen den grösten und mehrcsten
Theil des Menschlichen Leibes aus . Dann ohne die
Knörpel und Beiner ist fast alles membr -mos , wei¬
len sie am bequemsten sind , die fleißige Theile durch -
p - lüren zu lassen . Diese Pergament - Hautlein aber
sind der erste Theil nach der Q - ne - skion oder Em -
pfangnus : Dann nach derselben sind die veiinestio -
« es des zukünffcigen Leibes -Anfangs sthx zarte Linien
und Strichlein , welche alsdann im ersten Anfang
ihres Wachsthums von einigen stillstehenden Nah -
rungs - Sasitrn zu lauter ^lembrsnm Z « n « rirk wer¬

den,
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den , wovon alsdann nach der Zeitalle andere Thei¬
le des Leibes erwachsen .

Frage :
Was sind dann die Gefasst , oder woraus be¬

stehen selbige ?
Antwort :

Es sind dieses 1 . Bänder ; ( Ligaments )
L . Mauslein und Spann - Adern ; ( kiulculiLt ^ ei, -
äines ) z . Puls - und Blut - Adern ; ( ^ rrerise Ltve -
n » ) 4 . Nerven -und Wasser - Gefasst ; ( l>lervi Lc
vslslympksrics ) 5 . Milch -Adern im Itlelenrerio ,
und derer Weiber Brüsten (M » mse ) 6 . Drüsen ;
( glanaulL . ) Alle diese aber sind zusammen nichts
anders , als zusammen gerollte Pergament - Häutich -
teRöhren und Röhrlein , wordurch theils der Ner-
ven -Safft , theils das Blut , und theils die vom
Blut abgesonderte unterschiedene Säffte circuüren.

Frage :
Worinn bestehet eigentlich der Bänder ( i^ smenrs)

Verrichtung , und aus was für Theilen
bestehen sie ?
Antwort ?

Die Bänder oder i^ smenrs vertretten meisten -
theils das Amt eines Bands bey denen Gelencken
( funÄuren , ) um solche vest beysammen zu halten.
Darinnen circulirtmeistentheils eine mitWaffer und
Nerven - Saffr vermischte schlüpfferige Feuchtigkeit,
die man insgemem Leim - Saffr nennet . Es sind
aber selbige an und vor sich selbsten mchts anders ,
als verlängerte Nerven , und dick zusammen gerollte
lVlembrsneN.
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4 Erster Theil ,
Frage :

Was sind eigentlich die Spann - Adern , cr - näin » )
und was verrichten sie ?

Antwort :
Die Spann -Adern , ober insinss . machen da -

End , oder den Anfang eines Mausle >nö , ov >r Kl »
lculi , und sind mit den l^ menren verlängerte Nerv «
lein , und dick zusammen gewickelte kleml^ snen ,
worinnen nichts anders , als ein Nerven - Safft ,
mir weniger - und subtilerm Wasser , als bey denen
l^ menren , vermischt circuüret , als welcher Ner «
ven - Safft das mehresie zur Bewegung und Em¬
pfindung deskviulculi beytraget .

Frage r
Was sind , oder woraus bestehen die Puls - und

Blut- Adern , ( ärlerise Lc VenZe ) uNd was
ist ihre Verrichtung ?

Antwort :
Die Arterien führen beständig das Blut vom

Hertzen zu allen Theilen des Menschlichen Leibes ,
und von diesen Theilen führen die VenX das Blut
wiederum zum Hertzen . Diesen Puls - und Blut -
Adern , so gleichsam eine Röhre , ober Canal vorstel¬
len , sind noch eingemenget einige drüsichke , und mu -
Lculose Zaserlein , welche aber , so man es recht bey
demLtchk bestehet , nichts anders sind , als vermehrte
und aus unterschiedene Weise zusammen gerollt und
gewickelte klembrsnen . Die so genannte grosse
Puls - Ader ( Hi-keris entspringe : aus der
iinckcn Hertzens Cammer , und breitet sich aus biß
in die alsiraufferste Endungen der inner - und auffer -
lichen Theile des Menschlichen Leibes . An dessen

Enbun -
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Endungen fangen die Blut - Adern an , und gehen
also wiederum zurück in den Leib . In der Leber aber
kommen zusammen alle inwendige Adern des Unter-
Leibs oder Bauchs , machen allda einen grossen
Stammen , Port - Ader ( vens por » ) genannt.
Von dieser aber entspringt die grosse Hohl - Ader ,
( vens c ->v - genannt ) so sich in der rechten Hertzens -
Cammer endiget . Die Lunge hat ebenfalls zwey ei¬
gene dergleichen Adern , davon die Lungen -Puls - A-
der in der rechten Hertzens - Cammcr entspringet ,
und sich in den äussersten Lungen - Theilen endiget :
allwo alsdann die Lungen - Blur - Adern entspringen,
und an dem lmcken Hertzcns -Ohr an einem Stamm
sich endigen , daß also mit Recht nur zwey Puls -
Adern , und zwey Blut - Adern können gezahlet wer¬
den .

Frage :
Was sind die Nerven , ( n - rv , ) und was »st

ihre Verrichtung .
Antwort :

Die Nerven , oder b^ - rvi , sind theils sichtbar-
theils unsichtbare von denen allerzartesten
nen Faserlein langlicht zusammen gerollte Röhrlein ,
als wordurch der in dem Gehirn vorn Geblüt abge,
sonderte Nerven - Safft in alle , ja auch biß in die
äusserste Theile des Menschlichen Leibes ( um dar -
durch die Empfindlichkeit zu csutiren ) geführet wird .

Frage :
Was sind die Wasser - Gefäße , ( v ->t->!ymph , ric , )

und was ist ihre Verrichtung ?
« Antwort :

Die Wasser - Gefäße , oder vsl - iympk - ties . ent-
Ar sprin-



6 Erster Theil /
springen am End der Nerven , und sind also mit die¬
sem sehr subtilen Gefäß aus denen zartesten Zaserlein
derivi - mbranen formirt : Welche sowohl das durch
verschiedene Drüslein vom Blut abgesonderte
Milch - Wasser ( lympbsm ) von denen äussersten
Theilen des Leibes samtdem aus denen Nerven in
diese Wasser - Gefaß über - und zuruck- kehrendenNer -
ven - Sasst empfangen , aufnehmen , und also wiede¬
rum zurück ins Geblüt bringen , und führen ; damit
sowohl von ein - als dem andern nicht allzuviel ver -
lohren gehe .

Frage :
Was sind die Milch - Lidern im ^lesenrerio , und

was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

Diese Milch -Adern im kvlelcmerio sind Wurm -
förmige Röhrlein , aus klcmbr - nen zusammen ge¬
rollt , welche dcneLpeiß - oder Magen Safft ( cl>x -
lum ) aus dem Gedärm empfangen , und solchen
durch ihre eigeneGange in die lincke Achsel - Ader füh¬
ren , dem Blut einverleiben , und ins Hertz brin¬
gen .

Frage :
Was sind die Milch -Aoern in denen Weiber - Vrü -

sten , ( Ki - mmL ) und was ist ihr Amt ?
Antwort :

DieseMilch - Adern führen in denen Brüstender
Weiber zu gewisser Zeit die Milch , welche sie durch
die vielfältig in denen Brüsten sitzende Drüsen vom
Geblüt abgesondert empfangen , dem Kind zur Nah¬
rung zu : Daß also die gantze Brust eines Weibs
nichts anders ist , als ein Gemeng lautM membrano -
ler Röhrlein , Drüslein , und Fetr - Bläslein .
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Frage :

Was sind die Drüslein , ( ^ lsnäulL ) und was
ist ihre Verrichtung ?

Antwort :
Die Drüsen , oder talsn6ulse , sind ein wunder¬

lich durcheinander gedrehetcs , röhrichtes tvlembr , -
nen - Geflecht , derer siä) unzahlich viel l) in und wie¬
der an Venen Zweiglcin der Puls -Adern befinden ,
und verschiedene Saffte und Feuchtigkeiten vom Ge¬
blüt absondern , und an ihre gehörige Oerter schicken
und legen .

Frage :
Was hat sonderlich bey diesen jetzt angemerckten

Lerbs - Thcilen ein <?birur§us zu vbler -
vircn ?

Antwort :
Es hat ein Obiru ^ u ; erstlich bey denen Bän¬

dern tch ßsmenl . s ) UNdSpaNN -AderN ( ttenclinibus )
zu relleLbren , wann bey ihnen Zerquetschungen ,
Verrenckungen , Verwundungen , Entzündungen ,
Geschwüren , und Geschwür vorfallen , damit nicht
vermittelst schmierigen Artzncyen oder Verkalkungen
unheilbare Schaden und Zufall csui >rt werden.
Bey denen Puls und Blut - Adern aber ist zu conli -
cleriren , wann bey Verwundungen oder vorgenom¬
menen Operationen sich eine Blut »Stürtzung zeiget,
wie solcher mehr vermittelst guter Lancisgs , als durch
weiß nicht was für gekünstelte ^ rcan - zu begegnen .
Bey denen Nerven rekl - Lliret man auch sowohl in
deren Verwundung - und Loneulionen , als sonder¬
lich in Operationen auf die davon herkommende
Lvnvulsiones und 8pLimos . Bey denen Wajser -
Gefassen sind zu bemercken die sowohl hin und wie-

2l4 der



» Erster Tbeil /
der am Leib sich zeigende wässerige Geschwülsten , und '
der so genannte Wasser , Bruch , absonderlich dersel¬
ben Verletzung bey kleinen Verwundungen , ( gleich r
beydemAderlaffen - geschchenkan ) woraus nicht sei - ^
ten eine beschwerliche Cur erfolget . Die Loaswcrz .
rion der Milch - Adern im lvielencei -io laufft mehr in
die kleäicin als LbirurZie , ausser was derselben
Verletzung oder Verwundung betrifft , welche
aber gemeiniglich den unfehlbaren Tod nach sich zie¬
het : Dahero solches Mehr zur inlpeUione cscl - veris , j
als zur Cur gehörig . Bey denen Milch - Adern !
der Me -ber - Brust , oder vielmehr bey der gantzen
Wciber - Brust hat ein Lwrurßus wohl zu reg - öli -
ren aufdie öffters darinn co ^ uiirte Milch ; Jrem
auf deren Erschwarung , Verwundung , und aber
specislirer aufdie Krebs , artige Verhärtungen , Ge¬
schwür , und also den offenbaren Krebs selbsien , da¬
mit man nicht durch ein übereiltes Urtheil aus gros¬
ser Einbildung und Vermcffenheit mehr verspreche ,
als man halten kan . Bey denen Drüsen hat ein
ckirurgus sonderlich zu con ! iclei -iren , daß nämlich an
unterschiedenen Theilen des Leibes sich gleichsam ein
Sammcl - Platz vieler Drüsen zeiget ; als i . an de¬
nen Brüsten sowohl der Männer , als noch mehr der
Weiber ; r . Umer denen Achseln ; z . in lngmne oder
der Weiche , kiembns Aemcsljkus , und sonderlich ^
gantzen weiblichen Schaam - Theilen ; 4 . um und
hinter den Ohren ; 5 . an denen Mund - Leffzen ,
Gaumen , Speichel -und Nasen - Drühn ; 6 . in de¬
nen Augen - Winckeln rc . Bey allen diesen , und
noch vielen unzahlich andern fast unsichtbaren Drü¬
sen muß ein ck >5ui-Zux sonderlich regeLUrci ?, wann
daselbst sich Geschwür und Erschwarung anse -
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tzen , damit nicht wegen derselben Unerka' nntlichkeit
unheilbar ^ küluln csui 'irt werden .

Frage :
Was sind dieMausiein , ( ^ ulculi ) undwasist

ihre Verrichtung ?
Antwort :

Die Mauslein , oder kiuiculi , sind die Werck-
Zeuge der Bewegung , und ein aus denen vorher ge -
meldten Theilen zusammen gesetztes Corpus . Das¬
jenige aber , was wir Fleisch zu nennen gewohnt sind ,
ist nichts anders , als daß an einem Leibes - Theil bey¬
sammen sind sehr viele und subtile Puls - und Blut -
Aederlein , auch viele Röhrlein , wordurch der vom
cb ^ lo geschiedene Nahrungs - Safft circuliret und
anwachset : Dahero uns das in denenselben Acder -
lein etwas langsamer circulirende Geblüt , wegen
der darin « sehr subtil und an einander Hangenden
stößigen Theile , samt dem anstrahlenden Tages -
Llcht , eine rothe Coleur prselenkirt . Dasjenige
aber , welches uns daran weiß zu seyn scheinet , sind
entweders zusammen gefallene Wasser - Gefäß , oder
ütewbrsnen , als worinnen der Leim - Safft ( 6lu .
ren ) undauch das Fett theils circuliret , oder theils
anwachset . Im übrigen ist auch noch der gantze
klulculus mit einer klembrsne überzogen , als welche
auch je bey einem l^ utculo subtiler oder unsichtbarer
ist , als bey dem andern . Es hat auch ein jeder kiu -
lculus an seinen Enden die oben berührte Spann -
Adern , ( Icones ) wormit sie entweder an die Bei¬
ne bevestiget sind , wovon gemeiniglich die Bän¬
der ( b. iZ 2menrg ) entspringen , oder sie 5ormi >
ren wiederum einen andern ktulculum . Dieser
Mäuslein aber sind so unzähiich viel an dem Mensch -

* Ak lichcn



10 Elster Theil /

lichen Leib zu finden , daß so gar die vor der Welt

scheinende periefieste krofellores Lnrromi « in derer «

selben Zahl noch biß diese Stund nicht zusammen

treffen .
Frage :

Was hat dann sonderlich ein Oiirurzus bey denen

Mäuslein zuoblecviren ?
Anrworr :

Bey denen Maußlein hat ein LbirurZus sonder¬

lich zu oblerviren , erstlich : wie daß öffters , als am

Halß , Brust , Bauch und Lenden rc . manchmal

zwey , drey , oder wohl gar noch mehr Mauslein über

und hinter einander ligcn , deren kibr « an dem einen

der Quere nach , an dem andern Mäuslein hingegen

schestund so , oder so lausten , daß also in Verwun -

düngen , oder Geschwüren rc . bey dessen Unwissenheit

viel Unheil hervor kommen kan . Wcffcmwegen zu

derer wahrmErkanntnus eine in Augenschein genom¬

mene änsromie . und eine daraus öffters bey sich

selbst vornehmende Betracht - und Betastung der

gesunden Glieder gegen denen prcfthafften , als auch

eine vielfältige Wiederholung in Schrifften und

Kupffer - Figurcn guter ^ uro - en vonnöthen ist : Wo¬

bey noch sonderlich zu conüöeriren : ' >. Daß

die Verwundung der Schlaff - Mauslein niemah -

len nur so schlecht hin anzusehen seye , gestalten öffters

gefährlicher Zufalle , ja gar der Tod darauf gefolget ,

und diß dahero , weilen das ? erjcr , n >um , oder das

Bein - Hamleinder Hirn - Schaale über di st Maus¬

lein ausserhalb gehen . Dann r . daß die Schmeer -

Vauchs - Mauslein von denen ? roceffidus k' erironXl

durchbohret werden , und das lbst die Ringe formt¬

reu , allwo die Kulturen oder Brüche entstehen :



>ie ho» von der i r
Wie auch z . daß an denen Zuschnür -Mausleknder

^ Htz ^ ! Blase und Affter- Darmsrc . die kibr « oder Zaser -
lein in die Rundung lausten , und bey derselben star¬
ken Verletzung meistentheils unbrauchbar werden .

Andere
Halt in sich die Eingeweids - Theile .

Man fraget also hierbey erstlich :
üis^ Welches sind dann die Eingeweids - Theile des

-c. Menschlichen Leibes ?
Antwort :

e an ES sind folgende , als erstlich : Das Gehirn ( de -
uan NlNM «V/ rebrum ) samtdeM Gehirnlein , ( Leredellum ) und

la xit« dem langen - und Rucken - Marck , ( leisciull - oblon -
l unniiW Ascs öc st- inrlls ) die Speiß - Nöhre , ( Oelopksxus )
ltzMWi die innere Brust -Drüse , ( Ik ^ mus ) das Hals -Zapft
ltzeMMW lein , ( Ovuls ) die Lustl -Röhre , ( sspers srreris ) die
^ ^ D , Lunge , ( kulmo ) das Hertz , ( Oor ) das Hertz - Fell ,
lüWg dK ( ? ericsr6lum ) Mittel - Fell , ( ^ ieäisliinum ) das
!ll , a >ö ach Rippen - Hautlein , ( kleurs ) das Zwcrch - Fell , ( Ols -
Hm M pbrzAms ) das Darm - Fell , ( kerironZeum ) die Ges
mist !We< darm , ( Inrelling ) das Fett- Netz , ( Omenrum ) das

l- Miltz , ( f. ien ,) die Leber , ( k^ spsr ) die Gallen - Bla -
äNNiMi!̂ se , ( vefics feiles ) das Rücklein , ( ? sncress ) das Ge -
liicnöD frös , ( ^lelenrerium ) dieNeben -Nieren ( renes suc -
listgeM, csttkuristt ) die Nieren , ( keines ) und die Harn -Bla -
, Mr öal se , ( veücs unnrris . ) Was noch ein - und andern
>stMB Theil betristt , welche man billich auch könte und solte
ZchM unrer die Emgeweids - Theile zahlen , verspahren wir .
fM "« biß zu denen Theilen der Werck -Aeuge der Sinnen .

Weilen wir dann alle Weitlaustigkeit zu vermei-
den uns vorgenommen : Als wollen wir auch nicht

M jeden



i r Erster Theil /
jeden Theil so gar in specie nach der Weitlauffigkeit
betrachten , zumahlen ohnedem zur gründlichen Er -
kannmus der ^ n , romie der Augenschein erfordert
wird . Als sagen wir in kurtzem , daß alle diese Ein -
gewcids - Theile Menschlichen Leibes ebenfalls aus
allen denen vorhero in der ersten I. eLiion beschriebe¬
nen Theilen zusammengesetzet sind . ( Nur allein die
Luffc - Röhre ist dabey auch noch mben gedachten
Theilen c - sällsAinos . ) Daß aber einige dieser Ein¬
geweide - Theile mehrers musculos , und hingegen
wieder andere derselben mehr ßlsoclulos und wem -
brznos Lic . sind , das gepenäirt von jeden Theiles sei¬
ner Verrichtung oder Amt , das es hat in der Oeco -
nomie . Dahcro alle diese Eingeweids - Theile eines
nach dem andern nützlich und gründlich zu untersu¬
chen .

Franc :
Aus was vor Theilen bestehet das Gehirn , und

was ist seine Verrichtung .
Antwort :

Das Gehirn , oder Lerebrum . samt dem Ge¬
hirnlein , oder cei-rbrllc» . und diesem anhangenden
langen - und Rucken - Marck , oder Klegulls oblon -
xzrs öc ipmäli . ist ein Gemeng sebr zarter und zusam¬
men gesägter Drüslein , Wasser - Puls - und Blut-
Röhr - oder Gefaßlein , samt meisientheiis Nervlein ,
und in und von diesen Theilen wird der Nerven -
Saffl 8encrirt , fo - lwrt und biß in die äusserste Theile
des Menschlichen Leibes geführet . Es wird aber
diesegantzeGehirw8ubllrnir mit ihrenMarckenvon
der sogenannten llura Lc pig msrre umgeben , worzu
zwarnoch einige ^ nsromici das dritte Hautlein zah¬
len , als nämlich jenes, welches demGehirn, und dessen

mar -
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marckichten 8ubNsnr gantz genau mserirt , und ange¬
wachsen ist .

Frage :
Was ist, oder woraus bestehet die Speis - Röhre ,

und was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

Die Speis - Röhre , oder derO - sopKsgus . ist
ein membrsnolerund mulculoler Theil oder Röhre ,
wobey sich noch einige Drüsen befinden , welche alle,
eine wie die andere , mit ihren eigenen Wasser - Puls -
Blut -undNerven - Gefassen versehen sind . Ihre
eintzige Bewehrung ist , Speis und Tranck bequem
in den Magen zuführen .

Frage :
Was ist die Brust - Drüse , und worinn bestehet

ihre Verrichtung ?
Antwort :

Die Brust -Drüse , oder ib / mus , hat mit Recht
den Namen Drüse : Dann diß gantze Corpus nichts
anders , als Drüsen ist , welche mit sehr zarten Ner¬
ven , oder memdrsnostn Fiberlein zusammen gesetzet
oder gehafftet , und mit ihren eigenen Waffer- Puls -
Blut - und Nerven - Gefaßlein versehen sind . We¬
gen deren Verrichtung sind die ^ n - romic , noch die¬
se Stunde nicht einig , und will ein jeder hierinn seine
gefaßte Meinung behaupten , so wir auch einem jeden
frey lassen . Gewiß aber ist es , daß deren Verrtch ,
tung in der Jugend mit ihrer Verrichtung im Alter
nicht emerley , und daß auH selbe in der Kindheit ,
und Jugend noch allezeit grosser , als im Männlichen
Alter jeye ; ja so gar daß diese Drüsen im hohen Al¬
ter bey nicht wenigen gar Nicht mehr gefunden wer¬
den.

Lra-
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Frage :
Was ist das Hals - Zapsiein, und seine Verrich¬

tung ?
Antwort :

Das Hals - Zapslein ooervvuls ist eben so viel
wulculos als glsnciulos , welches ebenfalls mit seinen
eigenen Wasser - Puls - und Nerven - Gefaßtem ver¬
sehen . Dessen Verrichtung ist nicht nur allein / be¬
ständig eine lympk ^ m abzusondern / den Schlund ne¬
ben anderen befeuchten zu helffen : sondern dessen
hauptsächliche Verrichtung ist / die Stimm und Red
zu kormiren .

Frage :
Was ist , oder woraus bestehet die Lufft - Röhre ,

samt der Lunge , und was ist ihreVerrich -
tung ?

Antwort :
Die Lufft - Röhre oder ssserg Hrreris ist ein aus

membrgnos - mulculos A! sn6ulos - UNd sehr carällsgi -
nolen Theilen zusammen gesetztes Lorpus oder Röh¬
re , von derKehle oder Schlund anbiß in die äusser¬
ste Ende der Lunge sechsten sich erstreckend . Sie hat
anbey ihre eigene Wasser -Puls - Blut - und Nerven -
Gefaße , deren Amt einig und allein ist , die Lufft aus -
und einzuathmen ; als wovon hernach das Blut
durch die Lungen - Blut-Ader das empfangene Lufft,
Saltz mit zurück ins Hertz bringet , als welches auch
dardurch einen grossem Trieb und Warme erhält.
Die Lunge oder kulmo sechsten aber , als welche vom
Mittel - Fell in zwey Theile getheilet wird , bestehet aus
lauter mit kvlembr ^nen überzogenen Drüsen oder
ßlsaöulolen BlasleiN / Undbey sich habendenWasser -
Gefäß lein , samt denen dazwischen ligenden entfttz -

- v t̂l
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lich vielen Puls - und Blut - Adern : wovon die Drü -

^ sen - Blaölein einig und allein gewidmet sind , das
Geblüt vom «schleim zu reinigen , und solchen durch

I, die sspersm ärkerism auszuwerfen : DiePuls - Adern
aber bringen das Blut vom Hertzm in die Lunge ,
und , da das Blut , wie vorgesagt , von der Lufft / des-

Än » senSaltzund Würme noch grossem Trieb erhalten ,
i>m ^ >o führen solch vermehrtes und verstaccktes Blut die
> BludAvern wiederum zum Hertzen .

Frage :
Woraus bestehet das Hertz , und was ist seine

Verrichtung ?
p Antwort :

W -' H Das Hertz , ( Lor ) als welches mit dem Hertz -
An gleich einem Beutel umgeben , ist nichts an¬
ders , als ein purer klusculus , der von gegeneinan¬
der halb Circul - weis laufenden Faserlein zusammen

" ^ M gesetzet ist , um die Bewegung , als auf- und zuziehen,
ift ttMzj. desto besser verrichten zu können , davon jedes vi - lko -
s I - . dieses aber 8yliole genennet wird . Es ist auch das
MMer - Hertzmitsehrvielen dlervis und 6lsaäulis versehen,

Sie Hai als aus welchem hernach erstlich die Hertzens - Oh -
lnM » renOuricul « cvröis ) und dann die grosse Puls -
)ickifkO Ader ( ^ rteris msxn - ) entspringen : Da auch noch
» vüs W auswendig um die Hertzens - Ohren herum gleich
Mie W einem Krantz sehr viel Wasser - und sonderbare Fett¬
reiches ^ Gefaslein zu bemcrcken sind . Inwendig aber ist das
M sK Hertz erstlich mir einer Scheid -Wand unterschieden
welche« in zwey Höhlen , in welchen becden sehr viel wunder -
WelÄ lich in einander lauffendeMauslein zu sehen ,welche so -

M wohl zur Bewegung selbstm und fürnemlich auch
darzu dienm , das Blut mit dem ckylo und andern

ven enW lieu darzu tommenden Saften wohl zu vermischen.Die
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Diegantze Verrichtung des Hertzens aber bestehet

hauptsächlich oarinn , das Blut zu allen Theilen des

Leibes zu treiben , und dasselbe von allen Theilen des

Leibes wiederum zu empfangen .Frage :
Woraus bestehet das Hertz - Fell / Mittel - Fell , Rip -

M - Hautlein , Zwerch - Fell , und Darm - Fell ,

und worinn bestehet aller dieser ih¬

re Verrichtung ?Antwort :
Wir wollen von allen diesen Hautlein mit dem

Rippen - Hauk !ein , oder der kleurs , den Anfang ma¬

chen , und dis um so viel billichcr , weilen die obange -

deukeke innere Felle alle von diesem entspringen .

Das Rippen - Hautlein oder ki - urs dann ist eine

doppelte nervöse ^ Ismbrgne , so gegen die Rippen ,

und deren Mauslein siarck undrauchlecht , gegen der

inwendigen Brust - Höhle aber glatt und schlüpsterig

ist , und kan nach derMeinung der besten und neuesten
^ nsromicorum mit allem Recht als eine Verlänge¬

rung äur -e msrns , oder der so genannten harrenHirn »

Haut angesehen werden . Sein Amt ist , sowohl die
I^ ulculos inrercoggles UNd RipPM , so die Höhle

der Brust 5ormiren , zu umgeben , als auch deren vi -
scers zu bekleiden .

Von dieser kleurg entspringet erstlich das Mittel -

Fell , oder Scheid - Wand , ( ^ i - ctiglimum ) als welches

eineVerdoppelungderkleur « ist , und seinenUrsprung

davon am Ruckgrad nimmet , die Lunge undBrust in

r . Thei ! theilet , und gleichsam eineScheid - Wand vor¬

stellet , so dann vornen am Brust - Bein angewachsen

ist . Das Hertz - Fell oder Hertz - Sacklein ( kericsr -

Mum ) umgibet das Hertz , ist unterhalb aber vermit -
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telst des ^kecsisOini dem OiLpNer ^ mrei angewachsen,
und entspringet also vermuthlich von allen diesen
dreyen Lheilen , dessentwegen es dann auch eine so
schr nrrvote KlembcLne ljl . (Deine Verrichtung iü
beständig eine ^ mpbam darinnen zu erhalten zur
leichteren Bewegungdes Hertzens . Dahero dises
Säcklem so viele Irenen hat , welche die l. vmpb »m
dahin führen , so von deren anhangenden Drüslein
abgeschieden , und von den - n dabey sich findenden
vsl 'iL l^ mphrlicis wiederum ins Geblüt zurück ge¬
bracht wird , daß also dieses Wasser ( gleich allen
andern fassten des Leibes ) circullret .

DasAwerch - Jell oder OiLpbi -nZmL aber , so eben¬
falls vonver entspringet , ist eine mcmbi-snor »
und muiculoir Scheid - Wand / Brust und Bauch
nach der Quer von einander zu scheiden , als welche
in der Mllle membr -mos , an denen Seiten um und
umabermusculos isi , fo der Oülvpbgßu --, die ^ ereria
wsßns und vcn ^ csvr durchbohren . Sle hat ihre eige¬
ne Wasser -Puls - Blur - Gefasi und Drüsen . Ihre
Verrichtung ist , ( mu Hülff auch andererMäuslein )
der ArheMDolung , dem rnnru , ? eriitsllico Mletil -
norum . der 2iustreibung des Stuhl - Gangs und
Urins , besonders der Geburt , Hüiffezu leisten .

Das Darm Fell , oder ? enivnXv.m aber ist eine
starrte doppelte bl - mbr - ne , so von derpleuen unmit¬
telbar entspringet , also auch mit derselben als eine
Verlängerung ctueXm - kl »- angesehen werden muß .
Sir umgibt den gantzeg Bauch ( wie die dlsues
die Brust ) und bekleidet auch alle ihre visce ^ , und
hat ebenfalls ihre eigene Wasser - Puls- Blur - Gesäß
und Drüsen : Wobey noc ! - unten oder zu End
deß Bauchs amvü - kudi - Darm - ZelisHortsätze o -

B der



, 8 Erster Theil ,

der Fortgänge ( krocessus keritonrei ) zu bemercken ,

als welche durch dieBauch - Mauölein durchbohren ,

und gleichsam daran Ringe ( ännulj kiuiculorum

sbäominis ) formiren ; Wovon diese krocellusbey

denen Männern in das 8crokum gehen , und ihre

reliiculog samt derselben ab - und aufsteigendenGefas -

fen gleich einer Scheide umgeben . Bey denen

Weibern aber gehen durch diese krocessur die runde

Mutter - Bänder , so sie theils in diel - bia kuöenäo -

rum . theils aber in den dicken Fuß führen , woselbst

sie auch anwachsen .

Frage :

WasistdieLeber - und Gallen - Blase , oder woraus

bestehet selbige , und was ist ihre Verrich¬

tung ?
Antwort -

Die Leber oder » - p - rbestehetmehrentheilsaus

Drüsen und Blut - Adern , deren zwar hauptsächlich

nur zwey sind , als die Port - und Hohl - Adcr , ( ven ,

xorrs öt c - vs ) so zwar mit ihren eigenen Puls - Ae -

derlein , Wasser - Gefaßlein , und vielen Nerven , je¬

doch nur zu deren eigenen Nahrung und Unterhal¬

tung , begäbet sind . Die Verrichtung der Leber

aber bestehet hauptsächlich in dem , daß sie erstlich
alles Blut von allen Adern deren vilcerum des

Bauchs in ihre Port - Adern aufnimmt , in der gan -

tzen Leber durch diese ihre Aeste ausbreitet oder thei¬

let , damit indessen von denen Drüsen ( welche

hier in derLeber sich andenen Aesien der v - nsn befin¬

den , an statt daß solche bey andernLeibes - Theilen an

denen Ziesten der Serien anzutreffen ) die Gall aus

dem Blut kan abgesondert , und ins Gallen - Sack -

lein durch einige Röhrlein gebracht , so dann aber
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das Blut weiterszur Hol) l - Äder , und von dieser zur
rechten Hertzens - Carnmerund ferneren (. irculsnon
gesühret werden .

Dre Gallen - Blase , eder veliculrke » ,« ist ein aus
viererlei) lviemsl - nen - Hautlein ( deren eines darvon
nervös , das andere ßlgnüuios , das dritte wuscvlo «,
und das vierdke mucos ist > zusammen gesetzter Berr-
tel , darinnen sich die aus dem Geblüt zusammen ge,
sammlete Galle versammlet , und wiederum wrirerS
durch eigenen Gang in den ckoioUocNu ' n . durch
diesen aber in das OuoNenum zur Beförderung fer¬
nerer (. b / >, 6c3lron gebracht wird ,

Frage :
Woraus bestehet das Miliz , und was ist dessen

Verrichtung ?
Antwort :

Das Miltz , oder lucn ist ein von Ks - mbrsnen ,
lenckmbus , sehr vielen Drüsen , auch Blut und
Wasser - Gesassn wunderlich zusammen - und in ein¬
ander gewebtes Lorpur , welches sowohl mit dem
Netz lincker Nieren , als auch mit dem Zwerchfell
samt seiner eigenen Membran - bekleidet ist . Seine
Verrichtung aber bestehet darinen , daß sie beständig
diel. ympkgmabscheidelzu Vervünnnng desi neuen

um sowohl das Geblüt in dickerer 8ui- i !^ nrio -
likät zur Leber oder vielmehr zur ven - pvrr » zu über¬
senden , als auch alldort die Galle in vollkommener
Oleolitat abzusondern .

Frage :
Was ist das Zelt - Netz , und dessen Verrichtung ?

Antwort :
Das Fett - Netz oder Omencum ist eine dopplet -

Xtembr , ne, so vom Darm - Fell entspringet , zwischen
B r wel-
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welcher sehr viel Puls - Blut - Wasser - und fon - !
derbar Fett - Gefäßlein mit vielen Drüsen der - l
gestalten in und an einander gewebt sind , daß sie
gleichsam ein Netz vorstellen : dessen Amr sonderlich
ist , das 'Zettzusammen zu sammle » , und Hinwider-
um solches dem gantzen Leib Mitzutheilen .

Frage :
Woraus bestehet das Rücklein , und das Gekrös,

und was ist ihre Verrichtung ?
Anrwsrr :

Das Rücklein oder k - ncress ist zwar an und vor
sich selbst nichts anders , als cüUanglicht - drüsichter
B - eH nnt einer ketcmbi-sne umgeben , mittelst welcher >
solches sowohl dem Magen seibsten , als auch dem
Icielrnrei -io , und sonderbar dem Öuocleno ange¬
wachsen , oder angehäffret ist . Es sind aber in diesem l
drüstchten corpore so wohl sehr vicle Puls - und !
Blut - Adern , als hauptsächlich auch eine grosse !
Menge der Nerven . Und ist deß k ^ ncresris Ver - ^
Lichtung diese , daß selbes eine abscheide , !
( als in welches sich der durch so viele Nerven von
denen Vilcsribus des gantzen Bauchs dahin gleich¬
sam zurück circulirende Nerven - Safft ergiesset ,
und vermischet ) um damit , wann diese vermischte

durch den ciuUum pskicresricum in das
kiuocienum gebracht worden , bey der Lkylibca -

liori der ckylus genugsam verdünnet , und gleich¬sam voUriliiiret werde .
Das Gekrös , lVt - Senrsnum , aber ist eine doppel¬

te Membrane , V0M ksncrcsce entspringend . §Wl - i
scher. diserMrmb ^ nen sind unendlich vielFett-Blas -
lein , Puls - und Blut -Adern , Nerven , Drüsen und >
Milch - oder Lb )ckRöhrlein , welche den Lb ^ lum zu >
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dem M >lch -Bchalrer , ( keccs>k3culum L !i ^ Ii ) sl>mit¬
ten im I^ eleacerio sich befindet , führen . Und in die¬
sem kecepksculo Lb / Ii endigen sich gleichsam auch
noch alle Wasser - Gefäß aller vilcerum desgantzen
Bauchs , und bringen ihre zu noch meh¬
rerer Verdünnung des Lkyü dahin , damit solcher
desto leichter durch den 6u5lum cborZcicum bis in
die vensm clsviculsrem steigen , und sich mit dem
Geblüt vermischen kan . Dahero die Verrichtung
des ^ el - nrei-iizwepfach ist , als erstlich , vermittelst
seiner Milch - oder Lbyl - Röhrlein den Lbylum von
dem Gedärm zu empfangen , und an gehöriges
Ort liefern zu helsscn ; Dann zweytens alle Ge¬
därm in richtiger Ordnung zu erhalten , Massen sol¬
che alle daran angewachsen sind .

Frage :
Was sind , oder woraus bestehen die Gedärme , und

was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

Die Gedärm , inceltin » , welche meistentheils
sechsmahl so lang sind , als der Mensch ist , sind
an und vor sich selbst nichts anders , als eine mem -
brrnos - oder nervöse , dMM glsnäulos - UNd muco -
le Röhre , welche ihre eigene Puls -Blut -und Was¬
ser - Gefäß haben . Diese Gedärme aber werden am
besten in dicke und dünne abgetheilet , obschon selbige
unsere liebe Alke , und annöch fast alle neue
mici in sechs Theile abgetheilet wissen wollen ; Als
in den Öuoäenum oder Iwölf - Finger - Darm ; in
den se ^unum oder nüchteren Darm ; in denlleum
oder gekrümmten Darm ; in den Loccum oder
den blindenDarm ; in den Lolon oder Grimm -
Darm ; und in dmk - Lkum oder Mast -Darm . Die -- '

B ; sie
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ser Gedärme Verrichtung aber ist zweyerley ; als

erstlich : die dünne Gedärme pressen den Lbylum

vermittelst ihres so genannten moros pe - ilUlrici in

die Milch - Röhrlein deß wlelrnreni ; die dicke Ge¬

därme aber schicken oder pressen das unnütze vermit¬

telst gedachten morus zum Ausgang oder Aus ,

wurff .

Frage :

Was sind , oder woraus bestehen die Neben - Nie ,

ren , und der Urin - Gang der Kinder m Mutter -

Lklb , und was «st ihre Verrichtung ?Antwort :

Die Neben - Nieren oder k< « nes kuccenrunsri sind

« in pures drüsichtcs Corpus , weiches bey denen Kin¬

dern ziemlich groß , aber bey Erwachsenen jehr klein

ist oder wohl gar unsichtbar wird . Ihr Amt ist

sonderlich eine mehrere l ^ mpbsm abzusondern ,

und dem Urin , sonderlich bey Kmoern in Mutter -

Leib , einzumischen , damit solchem seine Urin - salzige

Scharpfe benommen , und er desio bequemer wie¬

derum durch den Urscbum iN die kl >- cenrsm dem

Mütterlichen Geblüt könne eingemischet , und zurück

g schickt werden . Nach der Geburt aber vermi¬

schet sich die abgeschiedene Cympl ^ mikdem zurück

circulirenden Geblüt , um solches zu verdünnen .

Der Urin - Gang aber der Kinder in Mutter - Leib

oder der Uracbus ist eine Röhre , mit der Harn -

Blase einerley 8oulUnr ,und seine Verrichtung ist ,

wie vorgedachc , den Urm in die kn - cenr - m zu füh¬

ren : Nach der Geburt aber und mittelstdeßWachs ,

thmns wird em hA - menrum daraus .

Lra -
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Frage :

Was sind , oder woraus bestehen die Nieren, und
was ist ihre Verrichtung ?

Antwort :
Die Nieren , oder kener sind ein lauteres Röh -

ren -und Drüsen - Geweb mit vielen Fett - Blaslein
umgeben , haben auch ihre eigene Puls - Blut -und
Wasser - Gefasse . Dieser ihr Amt ist den Urin aus
der so genannten Lrrerig Lorrs abzusondern , und
solchen in ihre Mitte ( e - lvis ) zu versammle » , von
dar aber durch ihre Urin - Gange , ( urereres ) alswel -
ches membrsnose LsnXlc sind , in die Harn -Blase
zubringen .

Frage :
' Was ist , oder woraus bestehet die Harn -Blase,

und was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

DieHarn - Blase , oder Velics urmgris bestehet aus
mewdrsaos - UNd nervös - dann musculos - glsnclulos -
und mucoten Hauten , welche zusammen dasBe -
haltnus des Urins , bis zur nöth - oder behörigenAus -
lassung , ausmachen , und zwardieForm einesBeutels
vorstellen : Wobey an deren Hals zu bemercken erst¬
lich , wie die zwey Urin - Gang ( urereres ) gleich ober¬
halb diesesHalses indieBlase eindringen , und denU -
rin von denenNieren dahin bringen ;Dann zweytens
daß amAusgang derBlase , undAnfangdeßBlasen -
Halses ein klulculus ( mutculus 8pinüer ) sich befin¬
det , welcher nach unserm Willen die Blase öffnet
und schlieffetzDrittens daß der gantzeHals der Bla¬
se ( uretbrs ) zwar nichts anders , als eine Verlän¬
gerung der Blase sechsten , und also mit dersel «B 4 den
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den einerley , doch viel mulcu ! oler , als dir
Blase sechsten seye .

Frage :
Was hat ein Lbirur ^ u « bey allen diesen Einqeweids -

Theilen sonderlich zu conliäerlren ?
Antwort :

Beyallen diesen Emgcwuds - Theilen Menschli,
chen Leibes hat ein Lbirur ^ us sonderlich überbuupt
zu obtcrviren , daß derselben Verwundung meh «
rcr. thj iis ( wenige ausgenommen ) per i - lerbsi , und
also tod - gefahr !lch seyen , und dis theils r - riori « cir -

culslionls , theils aber l-Zcione cb / liücstionis dergantzen OeconvwiL zmmrlis halber .
? srcicvl3fiter aber und bey ewigen dieser Theile

ins besondere hat ein LbirurAus zu contiUeriren , daß
rrsilich aus d - MLerekro ^ Lerebello ^leUullr oblon -
8 » rg Sc spin - li alle Nerven , unv Nerven - Häutlein
des gantzen Mcnschlicl -en Leibes entspringen , wovon
dann dcrdonlenlus blervoruw seinen Ursprunghat.

Wetters ist bey dcr vvul - zuconliciettren , erst¬
lich desselben Verlängerung , zweytens dessen viel¬
fältige Ecschwarungen , und drittens sonderlich der
daran steh zeigende äcorbm , und die vcnei-gche Zu¬
falle .

Bey dem ? erironXv oder Darm - Fell bat ein
klbirurgus in specie zu coniwenrcn desselben pi -oces -
tvs . oder Darm -Fells - Fortsatze , wegen daselbst ver¬
schiedener vorfallenden Gattungen der sogenannten
Brüche ,und zwar diß sowohl bey derk^ Iu -mv - Lur,
als bey Unternehmung der O perscion selbsien .

Bey denen Nieren , derselben Urin - Gangen , der
Blase , und Blazen - Halse hat ein cbUurßus son¬
derlich zu resteU .rm aus die dajelbst so öffters vor-

fal-
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fallend « Griefi -und Stein - Schmertzen , wie auch
die dabey vorzunehmen habende Ope - stion . wovon
sonderlich der gewiß aufrichtig - redliche Franzos
M . I- Ors° die Wahrheit recht gründlich und red¬
lich entdecket .

Dritte Feö? / o -r .
Handelt von den Werckzeugen der Sin¬

nen Menjchuchen Leibes .
Frage also hrerbey erstlich :

Welches sind dann die Wcrckzeuge der Sinnen
Menschlichen Leibes überhaupt ?

Anrworr :
WS sind erstlich die Augen , ( Oculi ) die Ohren ,

( ^ ures ) die Nase , ( l>' zius ) die Zunge , ( l. in ^ us )
der Dchnd , ( O « ) der Magen , ( VenrNculus vel
8romscbus ) die Geburks - Glieder , ( ? srres Zem -
rrles ) und letztlich die Haut , ( Lulis . )

Frage :
Was sind , oderworausbestehendieAugen , und

was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

DieAugen , oder 0cMi sind runde , und in fünff
memvr -lrren und oervoien Hautlein bestehende Ku¬
gelförmige Theile , so gleichsam von zweyen Nerven ,
( blervjz opricis ) als von einer Wurtzel entspringen : '
davon das innerste Netz - oder Trauben - sörmigs
Hautlein , ( runics rerins ) welches alle Farben , jedoch
vermischt , und sehr schimmeren !) in sich halt , von de¬
nen zartesten kibren und ? ubuli8 der Gesichts - Nev -

V s vm
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ven entspringet . Die andere aber , als das schlei,
michte schwache Trauben- Hautlein , ( mnics cboroi-
lies vel uveg ) welches das runde 5och ( Pupills )
oder Kindlein vorstellet , entspringet theils von denen
kibr .8 der CiL m - cris . Das durchsichtige Horn-
Hautlein ( tunics cornes) aber entspringet theils von
denen zartesten klirren sowohl piT als ciurX msrrir .
woran noch indessen Durchsichtigkeit der sogenann¬
te Regen - Bogen ( lri ; ) zu sehen , als welcher ein Ge -
meng der OveX und der ? rocetluum cilisrium ( Au -
gen - braun - förmigen Fortsätze ) ist . Das Wcisse im
Aug , oder die weisst Haut , ( runics slbuAines ) ent¬
springet theils von Venen zartesten kibrensur « ms -
kris . und mehrentheils vom ? encrsnio , theils aber
auch von denen lubcilern exrenäirtm renclinosen kl -
bren der I ' unic « 3 <tnskX . Die angewachsene Haut
aber ( i ^ nics - ön - rs ) entspringet allein von denen
exrenäircen renct !no (en klbren derAugen - Mauölein ,
welcher Mauslein mehrentheils stehst gezahltwer -
den , so die Augen -Kugel aufverschiedene Arten nach
Willen bewegen . Bey , und zwischen diesen finden
sich auch sehr vielDrü6lein , Fett - Biaslcin , Waffer -
Gefaßlein , dann Puls - und Blut - Aederleinein .
Und in diesen fünff Hautlein sind eingeschlossen die
bekannte dreyerley Augen - Feuchtigkeitn , als die
gläserne , ( lllumor vicreus ) die crystallene , ( blumor
cr ^ ltslliaus ) und die wasserichte Feuchtigkeit ( ju¬
nior squeus : Welche Humores eben dasjenige im
Aug verrichten , was in einer Lsmers oklcui-sdie
Glaser thun ; Wessentwegen es das Werckzeug
des Sinnes zu Sehen ist.

S '

Mjl -s.'r!
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Frage :
Was ist , oder woraus bestehen die Ohren , und

was ist ihre Verrichtung ?
Antwort :

^ VlhG Die Ohren , oder ^ ures bestehen äusserlich aus
,^ urr ^ Knorpeln , Mauslein , samt darzwischen ligen -
ttterŝ den Jett - Blaslein und vielen Drüsen , und dem
livkicherA Eingang in das Ohr , oder Gehörs - Merck selb -
iciU ^ j^ st sten , weiches alles Mit der ausserlichen Haut be -ZÄM dickt oder bckle -detist . Der innere Ohr - Gang ist
- Ii>u°in:, , sehr Schnecken - förmig gekrümmel : Und das ge -

sammle Gehörs - Merck sechsten bestehet meiften -
lio , rD ->. theils aus membrsnos und nervolen , auch knörp -
j lichten Lheilen , sammt dem so genannten Trom-

mel - Hautlem , vier besondern kleinen Beinlein,
und lpecml . cer dem Gehörö - Nerven ; als um wes-
^ hauptsächlich willen das Ohr das Werckzeug

^Mm deß Sinnes zu Hören genennel wird .
leArimai! Frage :
diesin D « Was ist, oder woraus besiehetdie Nase, und was
lmiMch ist ihre Verrichtung ?
AM « Antwort :
eschleD i« Der Nase oder Nslus oberer Theil ist beinicht,

, als si die untere Theile aber knorplicht , und mit der aus-
serlichen Haut bedeckt . Siehat zwey Nasen - Lo -
eher , deren jedes wiederum in zwey Theile ^ theilet

MeW wird : wovon sich eines bis zum Sib - formigen
, obicn^ Bein , und das andere bis in die Kehle erstrecket.
-AM Und diese Nasen - Löcher sind mit vielen Drüsen ,

klembfsnen , Nerven , und sonderbar mit dem
Geruchs - Nerven bekleidet , wovon die Nase das
Werckzeug des Sinnes des Geruchs heißet.

^ Lra -



2.8 Erster Theil /
Frage :

Was ist , oder woraus bestehet die Zunge , und
was ist ihre Verrichtung ?

Antwort :
Die Zunge ( l-mgu - ) ist mit zimlich starcken

Mauslein an die Zunge - Bein und ccnUinoie Hals -
Theile bevestiget , und bestehet selbige aus wunderlich
ineinander gewürcktenmulculolenZaserlein , isi auch
mir sehr viel Oel - Röhrlein , und Drüsen unterspi¬
cket , und mit einer klembi-zne bekleidet , woran
sehr viele nervöse Wartzlein zu sehen , darinnen sich
sonderlich der Geschmacks - Nerve endiget , um weß -
willen die Zunge ein Mit - Wcrckzeug des Sinnes

Zunge Verrichtung , die Aussprach zu formiren .
Frage :

Was ist , oder woraus bestehet der Mund , und
was ist seine Verrichtung

ten Zungen - Theilen sind auch in denen inwendigen

^ E ' ! '

des Geschmacks ist . Über das ist auch noch der

Ancworc :
Der Mund ( 0s ) bestehet aus denen Leffzen , Ba¬

cken , ober - und unterem Kiffer , samt denen in diesem
steckenden Zahnen . Neben denen vorerwahn -

Theilen deß Mundes zu bemcrcken sehr viele Spei¬
chel -Drüsen , Speichel - Gange , und die so genannte
Mandeln , als welche überhaupt nichts anders , als
zwey grosse Speichel - Drüsen sind . Wobey noch
zu merckenchaß diesen Theilen noch sehr viele musku¬
löse, nervöse und membrsnose Zaserlein untermischet
sind , wie auch noch Knorpel und Beiner an dem
Gaumen . Sonderbar aber ist zu mercken , daß in
denen obbenannten weichenTheilen sich auch der Ge -
schmacks - Nerve darinnen ausbreitet, wessentwegender
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per Mund auch zum Werckzeug des Sinnes zu
schmucken mit gerechnet wird . Seine übrige Ver¬
richtung aber bestehet nicht allein in Zusichnehmung
und Zermahlung der Speisen , sondern auch in Aus¬
stoßung der <Dlimm , und Aus - und Einachmung
derLufft .

Frage :
Was ist, oder woraus bestehet der Magen , und

was ist seine Verrichtung ?
Antwort :

Der Magen , Venrriculus vel Ttvmgckus , hat
zwey Mund -Locher , eines zu Empfahung Speis
und Trancks , ( OelopbsAusgenannt ) das andere a -
ber zu Wiederauslassung derselben in die Gedärme/
( so ? >' !orus genannt wird . ) BeedeMund --Löcher sind
nichts anders , als hohle Klutcui ,. Der Magen
sechsten aber ist eine nervöse , mulculole , ßlgnsulose ,
und recht mucole k̂ embrsne , deren - ede Gattung ih¬
re eigne Puls - Blut - und Wasser - Gefasst hat. Es
wird aber desseüwegen der Magen von einigen ge¬
lehrten Männern unter die Werckzeuge der Sinne
gerechnet , weilen von selbigem die Erweckung des
Hungers und Durstes entspringet . Seine Verrich¬
tung aber ist eigentlich die zu sich genomene Speisen
mittelst seines in sich habenden ksrmenrs aufzulösen,
und zu kormixung deß Lkyli zu prTxsrireN »

Frage :
Was sind , oder woraus bestehen die Geburtä-

Glieder , und was ist eigentlich derselben
rechtmäßige Verrichtung ?

Antwort :
Die Geburths - G ! ieder , oder ? 2rres ^ enitsles bee-

derley Geschlechts bestehen aus vielen renämolen ,
mrm >
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inembrrnosm / nervoltN , A ^ näuloseNUNdmusculo .

len Theilen , jedoch pzrncipiret cm Glied derselben

bald mehr , oder weniger von diesen oderjenen Thei¬

len . Es sind auch einige dieser Geburtö - Gieder

mir Knorpeln und Beinen besetzet oder umgeben , ha¬

ben auch sehr viele Saamen - Röhre , Puls - Blut -

unvWaffer - Gefaffe , und sind alle mit der orä ,n , n

äufferlichen Haut bedecket . Worbey erinnere , daß

einem Lbiru - zo zur hierin nöthigen krsxi eine eintzi -

ge augenscheinliche änsromie mit angehängter deut¬

lichen kxp ! ic « ion mehr Nutzen schaffen kan , als bey

noch jungen Jahren eine vielfältige , auch schon wohl

ausstaffirte , mehr als deutliche Beschreibung , wei¬

len solche mehr zu unerlaubt - als erlaubter k^ x - an ,

reitzen kan . Es werden aber dise Glieder auch von

einigen gelehrten Auroren besonders unter die

Werckzeuge der Sinne gezahlt , wegen ihrer Ver¬

ursachung zur Empfindlichkeit . Ihre eigentliche

Verrichtung aber ist , sowohl den Urin auszulasten ,

als auch in erlaubtem Stand die von GOtt einge¬

setzte Forrpfiantzung des Menschlichen Geschlechts

zu bewerckstelligen .

Frage :

Was ist , oder woraus bestebetdie Haut , und

was ist ihre Verrichtung ?Anrworc :

, Die Haut , ( cluri « ) woran noch die Haare und
Nagel aus denen Endungen der Nerven - Fiberlein

derselben hervor wachsen , bestehet aus dem Obec -

Hautleinxcuriculr ) aus der Haut , ( cuns ) aue dem
Fleijch -UNdFett - Fi :ll . ( k3nmcuIus csraoius Lc sclipo -
lus ) Dievielerley Haut - Theile aber sind zusammen

ein sehr wundecbartiches Zusammengefiecht von

Puls ^

.̂ AlM '

MlMl !« ü
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Puls - Blut- und Wasscr - Gefassen , von Milch - oder
ck / l - Röhrlein , Drüsen und Nerven , ? gpill >8 sen -
sorüs , Schweiß - Löchlein und Haar - Drüslein .
Diese Huut dann wird von allen gelehrten Man -
nernfür dasWerckzeug deß Sinnes zu sühlen / 0der
der Empfindlichkeit insgesammt erkennet . Ihre
Haupt - Verrichtung ist .- i . Dengankm Leib zu be¬
decken . r . Denselben zu zieren . ; . Den Schweiß
auszulasten ; und 4 . die Unterscheidung der Em¬
pfindlichkeit mitzutheilen .

Frage :
Was hat ein Cbii-usgus sonderlich zu consicieriren

bey Visen Werckzeugen der Sinnen ?
Anrworr :

Bey diesen Theilen hat ein cbirurgug sonderlich
zu conbUeriren , erstlich die Augen , und zwar an
und bey denenselben deren vorfallende Verwundun¬
gen , und darauffolgende schmertzlicheZufalle ; Dann
die daran vorfallende unterschiedliche Gattungen
der so genannten Staaren ; Item derselben Ent¬
zündungen , Geschwülsten , Geschwüre , und sonder¬
lich die kiitulsm Ircr ^ mslem Lcc .

Bey denen Ohren aber , daß derselben tieffe Ver¬
wundungen nicht allein Gehör - los machen , son¬
dern öffters wohl gar denTod nach sich ziehen ; Item
wann allerhand Sachen hinein gefallen , und daö so
genannte Ohren - Schmaltz dessen Ohr - Gang ver-
stopffer , und nicht selten sehr grosse Schmertzen unv
Geschwüre sich allda zeigen .

Bey Verwundung der Nase und derselben Coa -
tukon ist keklexion zumachen , daß derselben LöcheroderOeffnungen in richtiger Ordnung erhalten wer -
deuzZtem auf deß hieran vorsallendenkoi / xÄuszle -

hung :
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hung ; Dann auf die daran öftere sich zeigend » gar¬
stige , sill ckcnde , s- orbui und venerisch . Geschwüre ,
wieauch andereKrebe - art !geZustände , und öfters
darauffolgendeAnfressungder Beine .

Bey der Zunge ist gleichfalls zu resteL^ renauf
derselben grosse Verwundungen , auf des Zunqen -
Bands Ablösung , und den so genannten Frofchel,
wie auch auf hier an allerhand vorfallende lcorbur-
unv venerische Geschwüre .

Bey dem Mund ausallerhand scorUurifche , ve¬

nerische und csncro >e Geschwüre ; aufdas noli ms
Ign ^ ere ; dieHasm - Scharle , ^ n ^ insrn ; d « soge¬
nannte Braune , und auf allerhand Speichel Flüsse .

Bey dem Magen , daß dessen Verwundung >m -
rneöisre tödllich , und dahero eme darauf folgendeCur ein rares Wiidprel jeye .

Bey denen Geburts > Gliederen resteöirt der
Lbirurgus sowohl auf deren Verwundungen , als
die so genannte Brüche , Stein , und fonderich die
daran vorfallende venerische G schwüre ; wie auch
bey weiblichem Geschlecht auf derselben Zusammen -
wachsung , pi-ociäeariLln ucsrl . und die vorsallendt
schwere Geburten .

Bey der Haut aus derselben Entzündung , Ge¬
schwülsten und Geschwüre, wie auch allmMd Ma¬
len, Flecken und Kratze .

VLerd -
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Vierte ä'e ^ / o -r
Handelt von den Knorpeln und Beinen Menschli¬

chen Leibes.
Frage also erstlich :

Was sind , oder woraus bestehen die Knorpel und
Beine überhaupt , und was ist eigentlich

ihre Verrichtung ?
Antwort :

AAJe Knorpel oder CsräilgZines sind nichts an -
Vers , als vermittelst der Zeit und Alter verhär¬

tete klembrsnen und l- i ^ amen » .
Die Beine oder Ossg aber entspringen von oder

aus denen Knorpeln , und werden vermittelst eines
slc - linischen flüchtigen Saltzes von Zeit zu Zeit har¬
ter , jedoch einige mehr , als die andere : davon auch
einige röhricht, andere aber gantz blatticht sind , wel¬
che aber jedoch alle ein Marck oder marckiges We¬
sen zu ihrer Nahrung und Wachsthum in sich ha¬
ben ; Deren Zahl zwar zimlich groß ist , jedoch nicht
allezeit gleich eintrifft . Die mchresie ^ nzromicl
zahlen insgemein zweyhundert und viertzig , davon
sich in dem Haupt drey und sechzig , in dem mittlern
Stamm ein und fünffzig , und in denen ausser »
Gliedmaffen hundert >echs und zwantzig befinden.
Ihre Verrichtung ist , neben koi-mirung des Leibes,
die Bewegung durch Hülffe derer Mauslein und
Spann - Adern auszuüben .

Frage :
Was hat ein ekirurZus sonderlich bey denen Knör -

peln ( LsräilsAines ) und Beinen ( Osss ) zu
coniiclcriren ?

C Ant -



z4 Erster Theil ,
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Bey denen Knorpeln ist zu rckleÄiren aufdersel-
ben Verwundung , Faulung , und Auöwachsung , und
sonderlich aufdcren Quetschung , und Verrenckung .

Bev denen Beinen aber kommt zu coniicleriren
vordre c - ries , die Verwundung , die Quetschung ,
deren Zerbrechung , die Abseyn idung , und inson¬
derheit , wann ein Bein nah am Gelenckgebrochen ist,
wie dann auch deren Verrcnck - und Ausweichung ;
Wessenwegen ein cd -rui-Zus derselben Form - und
Zusammensügung nothwendig wissen muß , welches
leichter an einem Zcelelc, gezeigt , ale beschrieben wer¬
den kam sonderlich deren Form , und Figur .

Die ZusammenfÜMng oder Vereinigung der
Beine aber ist zweyer ! / ») ; als nämlich : Die Vereini¬
gung zweyer Beine mrk einer Bewegung / oder ohne
Bewegung .

Die Vereinigung der Beine .mit einer Bewe¬
gung ist drcyerley ; als erstlich mit einer ticffcn Ein-
lenckung , als allwo die Höhle des Bems ticff, und
derKopffdes andern Beins groß ist , gleich wie das
Ober Arm -Bein rmt dem Schulter - Blak , das
Ober . - Schmckel - Bein mir dem Hüfft -Beimdas
Ferstn- und Sprung - Bein mit dem Schiff - förmi-
gen Bein .

Die andere ist eine flache Einlenckung , da dieHöhle
fla6) , und der Kopff des andern Beins klein ist ,
gleich wie der untere Kinn - Backen mit dem Schlaf-
Bem , das Hinter - Haupt -Bein mit dem ersten Hals -
Würbel - Bein , das Schlüssel - Bein mit dem Schul-
ter -und Brust -Bein , die Nippen mit denen Brust-
Ruckgrads -Würbcl - Beincn : Worzumander Fin -
serund Zehen Einlenckunge auch billich zahlen kan .

li sichWitK

PMtil
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Es setzen zwar einige ^ nsromici dieser ihreEinlen -
ckung theils unter die Llasses der Lonnexion . als wel¬
che mit Membranen , und l. jZLm » nrm / oder auch gar
mitKnorpeln zusammen eingelenckchoder gefügt sind .

Die dritte ist eine Wechsels - Weise - Emlenckung ,
daeinBem das andere aufnimmt / und wieder aufge¬
nommen wird : Gleichwie die Würbe ! - Beine des
Ruckgrads unter sich selbstchasOber Arm - Bein mit
dem Elenbogen , das Ober - Schenckel - Bern nur der
grossen Schin - Röhre oder Schin . Bein .

Bey der Zufammenfugung der Beine ohne Be ,
wegung hat ein Lbirurgus nicht sonderlich viel zu con -
üä - riren , ausser allein die Nahten ( 8ucu >-L ) der Hirn -
Schaale , und das ineinigenOrtenderHirn Schaa -
le sich befindende Oiploe oder marckige Wesen .
Wessenwegen wir auch deren weitere Beschrei¬
bung Kürtze halber vorbey gehen / und unsere erste
Anweisung derer vesten Theile Menschlichen Leibes
endigen .

GOGK « KGG :O -KO -KOOGOO
Andere Anweisung /

Bestehend in denen flüßigen Theilen
Menschlichen Leibes .

Erste §eKr' o -r
Handeltvon denen flüßigen Theilen menschlichen Lei¬

bes insgemein .
Frage also erstlich :

Welches sind dann die flüßige Theile Menschlichen
Leibes überhaupt ?

C r Ant-
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Anrwort :

.̂ Je Haupt - Quelle aller ^lüßigen Theile Mensch -
lichen Leckes sind das Blut ( Ssnzuis ) und

das Milch Wasser . ( ckympkz ) Und diese als die
zwey Haupt - Theile aller stutzigen Theile werden im¬
merdar von dem Milch - Safft , ( ck / ! us ) welcher im
Magen von der täglich zu sich genommenen Speise
und Tranck kormirt , und gleichsam ^ n - nrt wird , un¬
terhalten . Von diesem Blut und Wasser aber wird
vor allem der erste und nothwendigste Thier - Lebens -
Geist , der Nerven - Safft ( liquor nervosus ) ge¬
nannt , abgesondert . Nach diesem aber werden
wahrendem Umlauffdes Geblüts noch dreyerleyAr -
ten derecFeuchtigkeitenvondem Blut abgejonderc ;
Als erstlich diejenige , welche in dem Leib ihren Nutzen
haben ; Anderens , welche sowohl ausser , als m dem
Leib ihren Nutzen haben ; Und drittens , so als un¬
nütz aus dem Leib geschieden werden .

Frage :
Welches sind dir stüßige Theile oder Feuchtigkeiten

Menschlichen Leibes , so in dem Leib ihren
Nutzen haben ?

Antwort :
Es sind erstlich vor sich selbst das Blut ( 8gnZuir )

und das Milch - Wasser , ( ckympck ») als die Haupt -
Quellen , dann dieFeuchtigkeiten bey demHirn , ( bguok
cerebri ) die Augen - Feuchtigkeiten / ( Humores oculo -
rum ) das Wasser im Hertz - Fell , ( ^ mpb .ipericsr -
6ü ) die Galle , ( kills ) der Rückiems - Safft , ( 8uccus
kancresricus ) der dünne Speichel , ( ? SÜV !>) dcrSasst
des Magen - Schlunds , ^ lzn ^ ulsrum oelo -
xliZLi ) der Magen - Sastt, ( äuccuz venuiculi vel fer-
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^ ,, weritum 8tomscli3le ) die Darm Feuchtigkeiten , ( I>-
k, uoses inrettlnorum ) dann die Feuchtigkeiten der

« Brust , deß Iiippen - Hautleins und Awerch - Fells ,

deß eschmer - Bauchs , der Darm - Fells - Fortsätze ,

und desselben Scheid - Hautleins im Hoden - Sack ,
( Iiquorrborzcis . gböviriinis , proceüuum ? L ,-lronXi

Ll lumcX V3 ^ in >>li8 ces ) ! um ) dann der Leim oder schleis
" MAG mige Safft der Glieder oder Gelencke , ( kelucus ^ r-
'' ihtabilU liculorum ) der schleimige Safft der Harn Röhre

und der Mutter - Scheide , ( kvlucus urelbs » öe vz ^ inL

ureri ) das Fett , ( ? >n ^ ue6v ) die schleimige Feuchtig -

abkt Wks keitzwischendenen Mauslein , ( telocus kelulculorum )
' ttkycrlch und das Marck in denen Beinen , ( ^ - äulis 0l >

üum . )

ihrmN « Lrage :

t , cklüt !ü Welches sind die fiüßige Theile oder Feuchtigkeiten

/ /!> Ä D Menschlichen Leibes , welche theils inner theils
ausser dem Leib ihren Nutzen haben ?

Antwort :

» UM , Es M > dich ; Äs - rsil . ch die Milch in dmm
, Weiber - Brusten , ( 1. 3c ) dann der Saame mann »

^ lichen Geschlechts , ( 8emei ) und dann die öffters ü -

berflüßig ausrrettende schleimichte Feuchtigkeit dee
VsAinse .

Lrage :

sti - HO Welches sind die fiüßige Theile oder Feuchtigkeiten

Mlf " Menschlichen Leibes , so als unnütz aus dem

iwru°c «>«- Leib geschieden werden ?
Antwort :

Es sind erstlich der Harn , ( Onnr ) der sichtbare

und UNstchrbLirL Schweiß , ( 8ucioc senlibilir inten -

j^ lii kibiiis ) die Augen --Thranen , ( l^ crymL ) das Gru »
„ cu!i^ '' dichte in denen Augen - Winckeln , ( I. LMX ) dee

Cz Schleim
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Scbleim oder Rotz aus der Nase , Mandeln , Lufft-
Röhre , Drüsen , und Lunge sclbsicn , ( l^lucus n , -
rium . ronsNIsrum , Alsnclularum , ssperse ^ rtsriL , Lt

Lronckiorum pulmonglium ) das Ohren , Schmaltz :
( c - rumen ) worzu auch noch können gezahlet werden
unterschiedene fette , schuppichke , undsaltzige Unrei ,
nigkeitender Haut , insgemein 6lurengenannt ; wie
nicht weniger das weibliche Geblüt zur Monat-
Zeit , ( kiens - r ) dann die Feuchtigkeiten bey dem Kind
in Mutterleib wahrendem schwanger , gehen , und
dann die nach der Geburt folgende Ausfliessung de¬
rer Feuchtigkeiten , ( lockig ) letztlich die schwache sal -
Hige iVizleri , so die neugebodrne Kinder theils über - ,
sich , theils untersich ausstossen . ( kvlceeonium . )

Andere AMon
Handelt von denen flüßigen Theilen Menschlichen

Leibes ins besondere .
Frage erstlich :

Was ist das Bluthund aus was für Theilen
bestehet solches ?

Anrworr :
As Blut ( 8snFuis ) ist derjenige Safft oder
Feuchtigkeit , welche wir wegen der rothen Far¬

be Blut nennen , und stets im Leib circuliret . Es
bestehet aber ( wie solches schon zu seiner Zeit der auf¬
richtige , redliche und in vielen Sachen sehr vervünff,
tigeund hochgelehrte alte ttippocrgre8 angemercket )
aus vielen ölichten Theilen , etwas Wasser , einem
guten Theil flüchtigen Saltzes , und einer wenigen

Saure ,
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Saure , welche alle von dem Lbylo oder Milch -
Saffr , so durch Speise und Tranck im Magen ze >
n- rirtwird, immer unterhalten werden .

Frage :
Was ist das Milch - Wasser , und aus was für

Theilen besteht es ?
Antwort :

DasMilch -Wasser ( ) ist derjenige flüs¬
sige Theil , oder Feuchtigkeit des Leibes , welche stets
aus dem Blut geschieden wird , und wiederum durch
ihre Wasser - Adern oder Gssässe ( vssgl ^ mpb - rics )
in das Blut zurück cueuliret : Es bestehet aber aus
einem fetten slc -»bschen , und mit dem Nerven -
Safft vermischlenweissen Wasser .

Frage :
Was ist der Nerven - Safft , und aus was für

Theilen bestehet er ?
Antwort :

Der Nerven - Sasst ( bguor nervotus ) ist derje¬
nige flüßige Theil , welcher in dem Hirn aus dem Ge¬
blüt abgesondert , durch die aus dem Hirn entsprin¬
gende Nerven in die äusserste Theile deo Leibesgefüh -
ret, und durch die Wasser - Gefasse wiederum zurück
in das Geblüt gebracht wird . Es bestehet aber sol¬
cher Nerven - Safft aus denen feinestm Theilen des
flüchtigen Saltzes , so in einer sehr subtilen Thau-
Feuchtigkeit aufgelöset sind .

Frage :
Welches sind die Augen - Feuchtigkeiten , und aus

was für Theilen bestehen selbige ?
Antwort ?

DerAugen ihre Feuchtigkeit ( klumorer oculo -
rum ) sind dreyerley ; als die wässerige , ( » umor

E 4 sgueus
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squeus ) die gläserne , ( ^ umorvilteus ) die crystalli -

M , ( ^ umor cryll3llinus . ) Die wässerige Feuchtig¬

keit bestehet aus derallerfeinesien l . ympks : Diecry -

stalline Feuchtigkeit ist ein sehr Helles durchsichtiges

Corpus , welches allein von dem allerfeinesten liguo -

re nervolo , und denett allersubtilesten ^ lukinoten

Theilen zusammen gesetzet ist : Die gläserne Feuch¬

tigkeit ist gleichfalls ein weiches durchsichtiges Cor -

xus , so einZusammen - Gemeng dieser beeden Feuch¬

tigkeiten ist . Frage :
Was ist das für ein Wasser , so in dem Hertz - Fell

sich befindet , und aus was für Theilen

bestehet solches ?
Ancworr :

Das Wasser iM Hertz - Fell ( 8uccus pcricgräii )

ist kein anvers , als das Milch - Wasser , s l . vmpb , )

i ! ' y bestehet also solches mit diesem aus gleichen

Theilen . Frage :
Was ist die Galle , und aus was für Thei¬

len bestehet selbige ?Antwort :

Die Galle ( kilis ) ist diejenige Feuchtigkeit , wel¬

che von den Drüsen in der Leber aus dem Geblüt ab¬

gesondert , und durch einige Röhrlein in das Gallen -

Sacklein oder Blase geführet , und zusammen ge¬

sammelt wird . Es bestehet aber selbige aus vielem

flüchtigem Saltz und Oel .Frage :
Was ist der Rückleins - Sasst, ( 8uccus ? ancrezlicur )

und aus was für Theilen bestehet
selbiger ?

Ant -

K .

chsiM'r:

PcLiLc :
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Antwort :
DerRÜckleins - Safft ( äuccus ? 2ncre3ticus ) ist

derjenige flchügeTheil oderFeuchtigkeit , welcher durch
seine eigene Röhre inven Zwölff- Finger - Darm zur
Verbesserung des LKyli gebracht wird . Es beste¬
het diese Feuchtigkeit aus einer mit vielen sauren
Saltz - Theilen ^ geschwangerten l^ mpks . welche
dem Magen - Safft nicht viel ungleich ist , nur daß
solche noch mehr sauer ist , als dieser .

Frage :
Was ist der Speichehund aus was für Thei¬

len bestehet solcher ?
Antwort :

Der Speichel ( 5slivg ) ist diejenige Feuchtigkeit ,
welche immer aus den Zungen - Mund - und Backen -
Drüsen in den Mund fliestet , selbigen befeuchtet , und
auch in die genommene Speis und Tranck sich ein¬
mischet . Es bestehet solche aus Wasser , Oel , flüch¬
tigem Saltz , und etwas sauer - saltzigen Theilen .

Frage :
Was ist der Safft der Speis - Rohre , und aus

was für Theilen bestehet selbiger ?
Antwort :

Der Safft derSpeis - Röhre ( l !guor glzacluls -
rum oelopkZZi ) ist diejenige Feuchtigkeit , welche die
Speis -Röhre immer befeuchtet ; und kommt mit
dem Speichel gantzlich überein .

Frage :
Was ist der Magen - Safft , und aus was für

Theilen bestehet solcher ?
Antwort :

Der Magen - Safft ( 8uccus venrnculi vel fer -
memum üomsclrsle ) ist diejenige Feuchtigkeit , wel- ,

C 5 ehe
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che beständig sich im Magen befindet , zu Auflösung
der Speisen . Es bestehet solcher mit dem Speichel
und der Speis - Röhre - Feuchtigkeit aus einerley
Theilen , nur daß solcher Magen - Safft mit vielen
mehrers sauer - saltzigen Theilen geschwängert ist .

Frage :
Was sind die Gedärm - Feuchtigkeiten , und auS

was für Theilen bestehen selbige ?
Antwort :

Die Gedärm - Feuchtigkeit ( liguor mteliinoi-um )
ist keine andere , als welche dieselbige immer feucht
und schlüpfferig erhält , ( ausser daß in dem Duos - -
no nebst dem Speis - Safftoder denen von demMa -
gen - Safft halb aufgelösten Speisen sich auch dazu
gesellet die Galle und der Rückieins - Saffc , und al¬
so mittelst solcher die cliyliKcZlion zu vollem Stand
gesetzet wird . Es ist aber diese Gedärm >Feuchtig¬
keit, wovon wir hie alleinreden wollen , keine andere ,
als eine etwas schleimige l. ympiiz , so mit Oel -und
Fett - Theilen geschwängert , und daher schleimig und
schlüpfferig worden ist .

Frage :
Wasisi die Feuchtigkeit mchem Gehirn , der Brust ,
des Rchpen - Zwerch - und Darrw Fells , des letztem
Fortsätze , derselben scheid - Hautleins , und der

Feuchrigkeitzwischen denen Mauslein ? Und
aus was für Theilen bestehen selbige

Feuchtigkeiten ?
Antwort :

Dieser Theile Feuchtigkeit ist keine andere , als
welche diese obbenannte Leibes - Theile immerdar be¬
feuchtet und schlüpfferig erhält : Es bestehet aber

diese
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diese Feuchtigkeit aus einer mit fetten Theilen ver -

A »lij ^ mischten schleimigen l^ mxkg .
. Frage :

Was ist der Leim -oder schleimige Safft der Glie¬
der , oder Gelencke , und aus was für

Theilen bestehet er ?
Antwort ?

' WliWn , Dieser sonst so genannte klucur ^ rticulorum ist
^Wir D keine andere Feuchtigkeit / als welche immer steh zwi -
" schendenen Gelencken befindet , und dieselbe schlüpffe -

rig erhalt . Es bestehet aber diese Feuchtigkeit aus
ßch ch !; groben Wasser - Theilen , welche mit einigen cruäcn .
kch /E rartarischen Fett - Theilen vermischet sind . Dieser
M A « Feuchtigkeit kommet auch sehr nahe die Feuchtigkeit
m Kchh der Harn . Röhre , ( urerbrX ) noch naher aber die

Feuchtigkeit der V3AINL Uteri .
»k ÜklEH! ^

Was das Fett ( l' wßueso ) ftye , ist niemand mehr
l>s , um verborgen . Es bestehet aber solches aus lauter
>" - ^ ölichten Theilen , welche Oel - Theile mit vielen fiüch -
^ tigen , und wenig sauren Saltz - Theilen angefüllet

find : Und mit diesem Fett kommet auch das Marck
und marckige Wesen zwischen denen Beinen ziemlich
überein , nur daß dieses wenigere sauer - saltzige Thei -
le hat , als jenes .

HI» gL Frage :
Was ist das Fett, und aus was für Theilen be¬

stehet es ?
,d!k Bni Antwort :
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Dritte §ecir' o -r .
Handelt von denen flüssigen Theilen Menschlichen

Leibes , welche sowohl in als ausser dem Lefb chren
Nutzen haben .

Frage :
Was ist die Mi ' ck in denen Weiber - Brusten , und

aus was für Theilen bestehet selbige ?
Amworr :

) Je Milch ( H ) in denen Weibeb - Brüsten ist
derjenige flüssige weiffe Safft , oder Theil , wel¬

cher sowohl ausser dem Leib , ( zur Zeit des Kinder¬
saugens ) als auch in dem Leib , ( da solche vor oder
nach dem Kinder - saugen im Geblüt circuliret , und
zur Nahrung eigenen Leibes davon abgesondert wird
und anwachset ) seinen Nutzen hat . Es bestehet
aber diese Milch aus denen allerseinesien Theilen deß
Speise - Eassrs , ( cbyü ) so vermischet ist mit sehr
vielen der allerflüchtigsien Oel - Theilen , und deß
Miich - Wassers , ( Dympb -r ) welches m >t wenigen

ij«!M

sauer - saltzigen Theilen geschwängert . Und , nach «
dem diese Theile wohl und in gehöriger Maaß zu¬
sammen gemenget , wird diese Milch gut oder schlecht
zu seyn beurtheilet .

Frage :
Was ist, oder aus was für Theilen bestehet der

Männliche Saame ?
Antwort :

.Das 8emen Virile ist ein flüssiger , dem slkuwim
ovorum ähnlicher Theil , welcher sowohl ausser dem
Leib ( kcmpore mzrrimonii ) seinen Nutzen hat , als
auch inner und in dem Leib , ( « Xlrz orcknem msrrimo -

mi )

, kL

. >
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nii ) da nämlich solches 8emen wiederum zurück cir -
culirt , und , als das Vornehmste all unserer fiäßi -

lirdÄ?' gen Theile , eine grosse Quantität von flüchtigen
Saltz - Theilen zum guten reliiruiret . Es bestehet
aber das 8emen aus einer sehr subtilen cb ^ lüseni- vm -

^ pb - , welche mit einer grossen Menge flüchtiger Saltz -
ttÄ "' Theile angefüllet ist .

sW ? Lrage :
Was ist, oder aus was für Theilen bestehet der

A -M Weibliche Saame ?
oterU, , Antwort :
ril hxg Das so genannte und vermeinte 8smen l^ ulie -
>jM « rum kommt dem 8emini virili sowohl in der Gestalt ,

! als in denen in sich habenden Theilen ziemlich nahe ,
nur daß solches noch auch mit einer cmäen I v̂mxli -z ,

5 - welche eine ziemliche Menge saurer Saltz - Theile bey
„ eM ? sich führet , vermischet ist ; Das wahre Weibliche
cnjiM 5 - men aber bestehet allein in denen Ovulis des 0 -
mtwE . ^ rage nun auch

^ Von denen flußigen Theilen Meujehlichen Leibes , so
. I meist als unnütz aus dem Leib geschieden werden ;

M Und zwar :
lMW Wassind , oder aus was für Theilen bestehen die

Augen - Thränen , lind das grubichte in
denAugen - Winckeln ?

'lsllM Antwort :
WasdieAugen - Thrätten oder die Zähren ( s- g-

ctymX ) sind , ist jedem bekannt . Sie kommen aber
V AB - mit ihrer 5ub >»snL oder Wesenheit dem Schweiß ,
>. MN weicher einesubt >!e , und iubrilece ist , f » mitttwasfiüchtigmnd ölichren , aber bald mehr , bald

weniger sauer - faltzrgen Theilen vermijchel rsi , sehr
K ^ nahe
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nahe . Das Grubichte in denen Augen « Winckeln
( i. - mXgenannk ) besitzetfast alleparriculssdesOhren -
Schmaltzes , nur daß es von subtileren Theilen ent¬
springet .

Frage :
Was ist , oder aus was für Theilen bestehet der
Schleim und Rotz , fo theils aus der Nase , Venen

- Mandeln , der Lufft - Röhre , derselben nah an ,
liegenden Drusen , und theils der Lunge

selbstenausgeworffen wird ?
Anrworc :

Was der Schleimund Rotz seye , ist bekanntge ,
nug . Es bestehet aber solcher aus einer mit der 8 , -
livs vermischten cruöenl . ympk3 , worinnen viele saure
schleim - oder leimhafftige Theile enthalten sind , wel ,
ehe mit etwas flüchtigem Saltz und vielen iVlizsmzrir
angefüllet : Nachdem nun aber ein oder anderer die¬
ser Theile pr -evsliret , nachdem ist auch der Rotz ge ,
staltet und unterschieden .

Frage :
Aus was für Theilen bestehet das Ohr - Schmaltz ?

Antwort :
^ Das Ohr - Schmaltz , oder L - rumen bestehet

aus vielen flüchtigen saltz - ölicht . und sauren Theilen .
Frage :

Aus was für Theilen bestehet der Urin ?
Antwort :

Der Urin oder Harn ( Orins ) bestehet theils aus
crucierl. ympbz .und theils aus VemSchweiß , ( s0 sonst
durch die Schweiß - Löcher der Haut ausgeworffen
wird ) ivelche beyde aber mitvielen irdischen , und sehr
sauren Saltz - Theilen angefüllet sind .

Was

^ ^ -i

MsG'^ ,
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Was NUN das ßiuren dercmiculT betrifft , so

kommt solches dem l. emL in den AugewWincklen
sehr nahe . Die Gentes sind nichts anders , als was
Islams ist , und heisset .

DieFeuchtigkeiraber , so bey denen Kindern in
Mutter -Leib , wahrendem Schwanger -gehen , sich
befindet , und gemeiniglich vor dem Gebühren nach
und nach , oder aber auf einmahl auslauffek , kommet
der sehrnahe .

Jene Feuchtigkeit aber , so nach der Geburt aus ,
lauffek , und l .ocbi -, genennet wird , ist eine Gattung
dersonst sog nannten Valerie . welche sich bey allen
Verwundungen , und Verletzungen der Zeit der 8up -
jmfgtion zeiget .

Das !̂ occonium aber , so die Kinder nach der Ge¬
burt von sich geben , ist ein schwartzer von allerhand
verdorbenen Eafften gesammelter Unflat .

Der Lbku ' ßus har bey denen flüßmen Theilen
sonderlich zu conbä - riren auf derselben Stillstand in
ihrer Oircuisiion . woher solcher entstanden ,
ob er von einer inner - oder äußerlichen Ursach her¬
komme . Auf deren Stillstand , und Verhinde¬
rung folgen gemeiniglich Entzündungen , Geschwül¬
sten , und Gejchwüre : Daher 0 der LbirurZus den
leidenden Theil untersuchen uud ertsminiren muß , so¬
wohl wegen desselben umhabenden vesten , als son -
derlicb flüß -gen Theilen , als der Grund - Ursach aller
Entzündungen , Geschwülsten , und Geschwüre .

Und hiemit machen wir dann an unserer kurtzen
^ nsrowis Lbsorsrics das Ende .

c° )
An-
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